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MENGEN - Das Telefon von Karina
Voggel im Straßburger Observatori-
um hat in den vergangenen zehn Ta-
gen kaum still gestanden. Journalis-
ten von Fachmagazinen und Zeitun-
gen von überall auf der Welt wollten
mit der Astronomin, die in Mengen
aufgewachsen ist, über die Entde-
ckung sprechen, die sie mit ihrem
Forschungsteam gemacht hat: Ein
Paar supermassenreicher schwarzer
Löcher, die näher an der Erde liegen
als alle zuvor ausfindig gemachten.
Gleichzeitig ist der Abstand der bei-
den schwarzen Löcher zueinander
der bisher kleinste registrierte. „Da-
mit haben wir gleich zwei neue Re-
korde aufgestellt“, freut sich Voggel.

Das Wichtigste zuerst: Die beiden
entdeckten schwarzen Löcher liegen
nur im astronomischen Sinne „nah“
an der Erde. Die Entfernung von 89
Millionen Lichtjahren ist für uns im-
mer noch unfassbar weit weg. „Eine
Gefahr für die Erde geht von den
schwarzen Löchern definitiv nicht
aus“, beruhigt Karina Voggel. Weil
aber das nächste bisher bekannte
Paar 470 Millionen Lichtjahre ent-
fernt sei, würden sich nun ganz neue
Möglichkeiten ergeben, die Loch-
Paare im Detail zu studieren. „Dass
mich alle zuerst danach gefragt ha-
ben, ob die schwarzen Löcher jetzt
die Erde bedrohen, hat mich schon
etwas traurig gemacht“, sagt die 32-
Jährige. Einige Medien hätten online
auf dramatische Überschriften ge-
setzt, die aus ihrer Sicht vollkommen
unnötig gewesen seien. „Wahr-

scheinlich sollte ich PR-Managerin
für schwarze Löcher werden. Sie
sind so faszinierend und die Men-
schen sollten keine Angst vor ihnen
haben.“ 

Auch, wenn Wissenschaftler
schon länger vermutet hatten, dass
sich in der Galaxie NGC 7727 im
Sternbild Wassermann zwei schwar-
ze Löcher befinden könnten: Der Be-
weis fehlte bislang, weil in der Um-
gebung keine typische hochenergeti-
sche Strahlung ausgemacht werden
konnte. Diese weist auf die starke
Anziehungskraft eines schwarzen
Lochs hin, die alles an sich reißt. Ka-
rina Voggel und ihre Kolleginnen
und Kollegen haben die Daten, die
ihnen das Very Large Telescope der
Europäischen Sternwarte (ESO) aus
Chile geliefert hat, mit einer neuen
Methode ausgewertet. „Das ist eine
Menge Arbeit, Simulation und Rech-
nerei“, sagt Karina Voggel. Ihr Spezi-
algebiet sei dabei die Dynamik von
Objekten. Über die Geschwindigkeit

der Sterne, die von der Anziehungs-
kraft der schwarzen Löcher beein-
flusst wird, hätte schließlich die
Masse der schwarzen Löcher be-
stimmt werden können. Das größere
schwarze Loch befindet sich direkt
im Kern der Galaxie und hat eine
Masse von fast 154 Millionen Sonnen,
während das kleinere schwarze Loch
nur 6,3 Millionen Sonnenmassen hat.
Beide sind auf Kollisionskurs. Dass
sie „nur“ 1600 Lichtjahre voneinan-
der entfernt sind, lässt darauf schlie-
ßen, dass sie innerhalb der kommen-
den 250 Millionen Jahre verschmel-
zen werden. Aufbauend auf Voggels
Methode könnten noch weitere
schwarze Löcher entdeckt werden,
die sich bisher „gut versteckt“ hät-
ten. „Mein Ziel ist es, herauszufin-
den, wie viele schwarze Löcher noch
da draußen sind, die sich nicht im
Zentrum von Galaxien befinden“,
sagt sie. „Das könnten bis zu 30 Pro-
zent mehr sein als angenommen.“ 

Freunde und Familie hätten sich
natürlich mit ihr über die Entde-
ckung gefreut. Richtig verstanden
hat es aber vielleicht nur ihr Partner,
der Astrophysiker ist. Weil er bereits
eine Professur in Marseille hat und
die Chancen auf eine ebensolche für
sie in Frankreich deutlich besser
sind, sieht Karina Voggel ihre Zu-
kunft in diesem Land. „Für junge
Wissenschaftlerinnen wie mich gibt
es in Deutschland keine Stellen“, sagt
sie. Deshalb arbeite sie jetzt nach
drei Jahren, die sie nach ihrer Promo-
tion in Utah verbracht habe, als un-
abhängige Wissenschaftlerin am
Straßburger Observatorium.

Dankbar denkt sie an ihren Phy-
siklehrer Edwin Lerch am Mengener
Gymnasium zurück, der sie mit ei-
nem Buch über Einstein und die Re-
lativitätstheorie für die Astronomie
gewonnen habe. „Junge Menschen
sollen sich trauen, sich mit Wissen-
schaft zu beschäftigen, wenn sie da-
von fasziniert sind“, findet sie. „Wis-
senschaftler sind keine abgehobenen
Genies oder Ausnahmetalente.“ Sie
selbst bemühe sich deshalb auch,
Phänomene leicht verständlich zu
erklären. Auch mit dem Klischee,
Wissenschaftler würden nur in ih-
rem Kämmerlein vor sich hin tüfteln,
möchte sie aufräumen: „Wir haben
alle auch Interessen und Hobbys au-
ßerhalb des Berufs.“ Sie selbst ist
beispielsweise in diesem Jahr den
Berlin-Marathon gelaufen. „Ich habe
so viel Energie, ich brauche das ein-
fach als Ausgleich“, sagt sie.

Diese Energie hat ihr aber nach ei-
ner Corona-Infektion im Frühjahr
2020 monatelang gefehlt. Darüber
spricht die Astronomin ganz offen.
„Ich habe sehr lange gebraucht, um
mich wieder so fit wie vorher zu füh-
len“, sagt sie. Die Studie zu den bei-
den schwarzen Löchern sei das erste
Projekt gewesen, auf das sie sich
nach der Erkrankung habe stürzen
können. „Deshalb ist der Erfolg auch
ein persönlicher im Kampf gegen
Corona.“

Das Bild zeigt Nah- (links) und Weitwinkelaufnahmen (rechts) der beiden hellen galaktischen Kerne, die jeweils ein supermassereiches schwarzes Loch in NGC 7727
beherbergen, einer Galaxie, die 89 Millionen Lichtjahre von der Erde entfernt im Sternbild Wassermann liegt. FOTO: ESO/KARINA VOGGEL

Die PR-Managerin für schwarze Löcher

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Weitere Informationen zu dieser
Entdeckung können unter 
www.eso.org/public/germany/
news/eso2117 abgerufen werden.

Die Astronomin Karina Voggel macht eine Entdeckung mit zwei neuen Rekorden

Karina Voggel aus Rulfingen arbeitet
als Astronomin am Observatorium in
Straßburg. FOTO: PRIVAT

MENGEN (maha) - Die ganz große
Sause im Bürgerhaus in Ennetach
musste coronabedingt leider abge-
sagt werden. Die Stadtkapelle ließ es
sich aber trotzdem nicht nehmen,
Georg Bacher am Vorabend seines
60. Geburtstages trotz strömendem
Regen musikalische Glückwünsche
zu überbringen. Zuvor waren alle
Musiker im eigenen Testcenter im
Probelokal getestet worden.

Vorsitzender Klaus Voggel skiz-
zierte den Kommandanten der Men-
gener Bürgerwache als einen guten
Kameraden und treuen Freund, der
immer da sei, wenn man ihn brauche.
So auch im vergangenen Jahr beim
Probelokalanbau, als Georg Bacher
nicht nur ganz selbstverständlich als
Generalunternehmer aufgetreten
sei, sondern auch persönlich unzäh-
lige Stunden auf der Baustelle mit
Hand anlegte, gemeinsam mit seinen

Söhnen Michael und Andreas. Ihm
sei es auch zu verdanken gewesen,
dass auf der Baustelle immer die nö-
tigen Baumaschinen und -fahrzeuge
zur Verfügung standen. Das harmo-
nische und stets konstruktive Mitei-
nander von Bürgerwache und Stadt-
kapelle sei für Georg Bacher eine
echte Herzensangelegenheit. Er den-
ke da gerne an die gemeinsamen Rei-
sen nach Rom, Berlin, Ingolstadt und
Dresden zurück, die zu den Vereins-
höhepunkten der Stadtkapelle zähl-
ten. Kraft seines Amtes ernannte er
den Jubilar zum Ehrenmitglied der
Stadtkapelle und überreichte die da-
zugehörige Ehrenurkunde samt ak-
tuellem Chronikband. Auch General
a.D. Wolfgang Schneiderhan, zur
Überraschung des Jubilars zum
Ständchen angereist, nutzte den fest-
lichen Rahmen, um persönliche
Glückwünsche zu überbringen.

Die Ehrenmitgliedschaft 
gibt es zum Geburtstag 

Die Stadtkapelle Mengen überrascht Georg Bacher mit
einem besonderen Geschenk 

Die beiden Vorsitzenden Klaus Voggel (links) und Philipp Hierlemann (rechts) mit
dem frischgebackenen Ehrenmitglied Georg Bacher. FOTO: MARKUS HAILE

MENGEN (sz) - Die für Mengen angesetzten Impftermine am 16. und 20.
Dezember von jeweils 13 bis 20 Uhr im Bürgerhaus Ennetach sind nahezu
vergeben. Das teilt die Stadtverwaltung mit. Am Montag, 20. Dezember,
sind noch wenige Termine frei, am Donnerstag, 16. Dezember, gibt es zu-
sätzlich 120 Termine. Als Impfstoff wird bei Personen über 30 Jahren der
Impfstoff von Moderna, bei Personen unter 30 Jahren der von Biontech
verimpft, es besteht keine Wahlmöglichkeit. Termin-Reservierungen sind
unter Telefon 07572/60 78 80 möglich. Wer ohne Termin ins Bürgerhaus
kommt, wird abgewiesen. Vor Ort muss eine FFP2-Maske getragen werden.

Kurz berichtet
●

Stadt organisiert weitere Impftermine 

MENGEN (sz) - Die katholische Kirchengemeinde Mengen lädt Interes-
sierte am Abend des dritten Advents, 12. Dezember, um 17 Uhr zu einer
besonderen, einmaligen Adventsandacht mit Herbergssuche in die
Martinskirche in Mengen ein. 

Herbergssuche in der Martinskirche 

MENGEN (sz) - Der Besuch der
Stadtbücherei Mengen ist derzeit
für geimpfte und genesene Per-
sonen mit negativem Schnell- oder
PCR-Test ohne Weiteres möglich.
Keinen Testnachweis benötigen
Besucher, die bereits eine Auffri-
schungsimpfung erhalten haben
oder deren Vollimmunisierung
nicht länger als sechs Monate zu-
rückliegt. Kinder unter sechs Jahren
sowie Schülerinnen und Schüler bis
einschließlich 17 Jahren benötigen
ebenfalls keinen Nachweis. Wer nur
Medienbestellungen abholen, etwas

abgeben möchte oder bezahlen
muss, für den entfällt die Nachweis-
pflicht ebenso. Es besteht weiterhin
die Möglichkeit nach der Click-and-
Collect-Methode Medien zu be-
stellen und abzuholen. 

Über den Online-Katalog gelangt
man zum vielseitigen Angebot der
Mengener Bücherei: www.bueche-
rei-mengen.de. Wer verstärkt E-
Books, digitale Hörbücher und
Zeitschriften nutzen möchte – die
Onleihe macht es möglich. Über die
Homepage der Bücherei gelangt
man dorthin.

Kurz berichtet
●

Das gilt für den Büchereibesuch 

SCHEER (sz) - Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats der Stadt
Scheer findet am Montag, 13. Dezember, um 19 Uhr in der Stadthalle in
Scheer statt. Nach einer Einwohnerfragestunde wird sich das Gremium mit
der Erstellung einer kommunalen Biotopverbundplanung sowie der Fried-
hofssatzung beschäftigen. Außerdem soll über die Annahme von Spenden
geredet werden. Besucher der Sitzung sollten an einen 3G-Nachweis den-
ken, ohne den eine Teilnahme nicht möglich ist.

Friedhofssatzung ist Thema im Rat 

MENGEN (sz) - Ein Lastwagen ist am Mittwoch gegen 11 Uhr in der Alten
Straße mit einem Auto zusammengestoßen. Wie die Polizei mitteilt, wollte
ein 50-jähriger Mann mit seinem Lastwagen aus einem Grundstück in die
Straße einfahren. Dabei übersah er den Citroen einer von links kommen-
den 46-Jährigen. Verletzt wurde niemand, es entstand ein Sachschaden von
rund 8000 Euro. 

Polizeibericht
●

Lastwagenfahrer übersieht Auto 

ANZEIGE

Angebote gelten von 
Fr 10.12 bis Sa 11.12.2021

-,88
AKTION

Meine Metzger ei

1,11
AKTION

Frisches
Rindergulasch
aus der Keule, 
in der Frischebox 
100 g

Gültig nur in der Feneberg-Filiale: 88348 Bad Saulgau, Paradiesstraße 31

in Bad Saulgau

Frische
Putenschnitzel
in der Frischebox
100 g

Haltung zeigen – weil Transparenz Vertrauen schafft  .
Prima ist die Feneberg-Marke für regional erzeugtes Fleisch aus konventioneller Landwirtschaft . Wir möchten unseren Kundinnen und Kunden 
bei unseren Fleisch-Artikeln die bestmögliche Transparenz hin sichtlich der Tierhaltung bieten. Deshalb zeigen wir jetzt auch bei unseren kon-
ventionellen Fleisch-Artikeln die Haltung: Die Informationen zur Tierhaltung sind nun auf den SB-Verpackungen auf den ersten Blick ersichtlich.

Haltungs-
form

Stallhaltung
haltungsform.de

1 2 3 4

-,44
AKTION

Frische 
Hähnchen 
Ober- oder 
Unterschenkel
in der Frischebox
100 g

form
Haltungs-

haltungsform.de

31 2 4

Außenklima

-,88
AKTION

Frisches 
Schweine-
schnitzel 
in der Frischebox
100 g

form
Haltungs-

haltungsform.de

StallhaltungPlus

21 3 4

1,11
AKTION
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